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„Predige das Wort, steh dazu,
es sei zur Zeit oder zur Unzeit;
weise zurecht, drohe, ermahne
mit aller Geduld und Lehre.“

2. Timotheus 4,2

Die Mehrzahl der Menschen ist
ängstlich, feige und pro  llos.
Dafür gibt es unendlich viele
Beispiele. In der U-Bahn wird
ein älterer Mann erst provoziert
und dann geschlagen. Keiner
hilft, keiner greift ein. Die Tä-
ter entkommen, weil sich ihnen
keiner entgegen stellt.

In einer großen Firma stellt ein
leitender Angestellter arglistig
die Frage: „Gibt es noch Fra-
gen? Hat jemand Einwände?“
Kaum wagt es einer, seine Be-
denken gegen die beabsichtigte
Entscheidung vorzubringen,
da wird er gnadenlos mit allen
Tricks fertig gemacht. Enten-
schießen wird das genannt.
Wer es wagt aufzutauchen, wird
abgeschossen wie eine Ente im
See.

An Schulen wiederholt sich
oft  das  selbe  Bild.  Da  gibt  es
Trendsetter. Die meisten ande-
ren trotten hinter her. Es ist oft
eine Frage der Macht, wer hier
die Trends setzen darf. Da fängt
einer an und schlitzt sich die
Hosen auf. Dämlich, destruktiv,
unsinnig. Wer zerstört freiwillig
seine teuren Sachen? Doch mit

Logik hat das nichts zu tun. Es ist
ein Trendsetter. Rasch greift der
Trend um sich. Manche Hosen
haben mehr Löcher als Stoff.
Loch an Loch und hält doch!
Seltsame Sache.

Wo sind die Menschen, die den
Mut haben, das Richtige zu tun,
auch wenn sie damit alleine
stehen?

Im Alten Testament, beim Pro-
pheten Jesaja gibt es diese Stelle:
„Ich  ließ  mich  suchen  von
denen, die nicht nach mir frag-
ten, ich ließ mich  nden von
denen, die mich nicht suchten.
Zu einem Volk, das meinen
Namen nicht anrief, sagte ich:
Hier bin ich, hier bin ich!“
Jesaja 65,1-2

Gott wirbt um unsere Liebe,
doch die meisten ignorieren
ihn. Die Trendsetter sind die
Gottesverweigerer. Und die
Masse folgt dem Falschen. Sie
ignorieren, sie verhöhnen, sie
verneinen, weil das alle anderen
auch so machen. Wer hat da den
Mut, das Richtige zu tun? Die
richtige Entscheidung zu tre  en?
Wer hat den Mut, wirklich nach
der Wahrheit zu fragen? Danach
zu forschen, wie das ist mit Gott?
Zum Glück gibt es immer wieder
mutige Menschen, die so ganz
anders  sind.  Die  das  Richtige
tun wollen. Paulus im Neuen

Den Mut haben, das Richtige zu tun!
Testament ist so einer. Egal was
andere sagen. Egal wer die Mei-
nungsführerschaft hat. Paulus
bekennt sich zu seinem Gott.
Egal ob das gerade als passend
oder als unpassend empfunden
wird: Paulus redet von dem, der
allein uns retten kann. Denn es
ist ja wahr: Wir sind Sünder und
wir gehen verloren, wenn wir
nicht Rettung  nden durch Jesus
Christus.

Das ist eine unbequeme Wahr-
heit. Das wollen sich die meisten
nicht sagen lassen.

Doch es ist so: „In keinem
andern ist das Heil, auch ist
kein andrer Name unter dem
Himmel den Menschen gege-
ben, durch den wir sollen selig
werden, als allein durch Jesus
Christus. Apg 4,12

Jesus starb für uns am Kreuz. Er
zahlte mit seinem Leben das Lö-
segeld für uns. Wer das annimmt
bekommt Vergebung für seine
Sünden und das Ewige Leben!
Das ist gewiss nicht populär. Es
ist nicht modern. Viele verwei-
gern sich. Aber die Masse war
ja noch nie ein Beweis dafür,
dass sie in der Wahrheit sind.
Du hast die Chance zur Wahr-
heit. Sei anders als die Masse.
Habe den Mut, dich deinem Gott
zuzuwenden! Bekehre dich zu
deinem Gott!


